Die kolumbianische Menschenrechtsorganisation
Colectivo de Abogados Luis Carlos Pérez
Wer ist das „Anwaltskollektiv Luis Carlos Pérez“ (Colectivo de Abogados Luis Carlos Pérez) und welche Ziele verfolgen wir?
Wir sind eine Menschenrechtsorganisation, die zum Ziel hat, Gemeinden und verarmten Bevölkerungsgruppen das Recht nahe zu bringen, damit dieses zu einem Werkzeug für die Verteidigung, den Schutz und die Förderung der Menschenrechte und die  Veränderung ihrer gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Realität wird.

Unsere Ziele sind:

· Zur Entwicklung einer demokratischen, pluralistischen und toleranten Gesellschaft beizutragen, die die Menschenrechte und das Humanitäre Völkerrecht respektiert;

· Einen gesellschaftlichen Wandel mit Gerechtigkeit und Gleichheit und die Verteidigung der Menschenrechte und der Rechte der Völker zu fördern; 

· Die Opfer bei der Verteidigung, der Einforderung und dem Schutz ihrer Rechte und beim Kampf gegen die Straflosigkeit zu begleiten.

Wie und warum entstand das Anwaltskollektiv Corporación Colectivo de Abogados Luis Carlos Pérez?

Das Anwaltskollektiv Luis Carlos Pérez nahm im September 2001 seine Arbeit im Nordosten von Kolumbien auf, weil es in dieser Region keine auf Rechtsfragen spezialisierte Organisation gab, die verarmten Bevölkerungsgruppen und Opfern Begleitung und Beratung anbot. 
Wo arbeiten wir in Kolumbien?

Wir arbeiten im Nordosten von Kolumbien, in den Departements Santander und Norte de Santander. In Santander arbeiten wir in der Hauptstadt Bucaramanga, in San Gil, Charalá, Cerrito und Malagá und in der Region Magdalena Medio, in der Stadt Barrancabermeja und anderen Munizipien in Süd-Bolívar und Nordost-Antioquia und der Region Guamocó. Im Departement Norte de Santander arbeiten wir in zehn Munizipien  und der Catatumbo-Region.

Wen begleiten wir und mit wem arbeiten wir?

Wir arbeiten mit dem indigenen Volk der Motilón Bari, der regionalen Bauernorganisation des Catatumbo, ASCAMCAT, dem „Tisch zur Stärkung der Organisationen der vertriebenen Bevölkerung in Norte de Santander“, mit der Bauernorganisation des Rio Cimitarra-Tals ACVC, mit der „Vereinigung für agroökologische und Bergbau-Partnerschaften von Guamocó“, AHERAMIGUA, mit der Regionalen Vereinigung der Opfer in der Region des Magdalena Medio, ASORVIM, und mit Menschen, die Opfer von gewaltsamer Vertreibung und sonstiger Menschenrechtsverletzungen geworden sind; ebenso mit Gewerkschaften, Basis- und Umweltorganisationen und in Gefängnissen.

Wir haben Büros in Bucaramanga, der Hauptstadt des Departements Santander, und in Cucutá, der Hauptstadt von Norte de Santander.

Auf nationaler Ebene gehören wir den Menschenrechtsnetzwerken Coordinación Colombia-Europa-Estados Unidos (Koordination Kolumbien-Europa-USA, CCEEU), Plataforma Desarrollo, Democracia y Derechos Humanos (Plattform für Entwicklung, Demokratie und Menschenrechte), der Nationalen Opfer-Bewegung (Movimiento Nacional de Víctimas) und den regionalen Opfer-Bewegungen von Magdalena Medio, Santander und Norte de Santander an. 
Was tun und denken wir im Zusammenhang mit Gender?

Für uns sind alle spezifischen Formen der Gewalt gegen Frauen eine Menschenrechtverletzung, da sie diskriminierende Praktiken aufgrund des Geschlechts sind und das Recht auf Nicht-Diskriminierung, die politischen und zivilen Rechte und die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte verletzen.

Wir verfolgen als institutionelles Ziel, zu sozialer Gleichheit beizutragen, insbesondere was die Gleichstellung von Frauen und Männern betrifft. Aus diesen Gründen ist für uns die soziale Gleichheit, konkret angewendet auf Frauen, zentral.
Wie arbeiten wir?

Wir koordinieren unsere Begleitarbeit mittels der folgenden Arbeitsbereiche:

· Bereich Bildung und Forschung: Wir wollen zu einer integralen, alternativen und kritischen Menschenrechtsbildung der armen Bevölkerungsgruppen beitragen. Wir arbeiten mit einem Ansatz von educación popular (Volkserziehung), im juristischen, politischen und sozialen Bereich.

· Juristischer Bereich: Als RechtsanwältInnen bieten wir gesellschaftlichen Gruppen, die Opfer von Verletzungen der Menschenrechte geworden sind, Rechtshilfe und -beratung an, auf der Ebene von Begleitung, Follow-up und Rechtsvertretung. Dies, um die Einlösung des Rechts auf Wahrheit, Gerechtigkeit und politische, moralische und materielle Wiedergutmachung der Opfer und der Gesellschaft zu erwirken, das heißt, zum Kampf gegen die Straflosigkeit beizutragen.

· Bereich Organisationsstärkung: Wir begleiten und stärken Organisationsprozesse im Nordosten Kolumbiens aus juristischer, politischer und sozialer Sicht, und zwar Prozesse, die einen sozialen Wandel anstreben. Wir verbinden vier Querschnittsaufgaben: Bildung, Einforderung der Rechte, politisches Lobbying, und die Suche nach Wahrheit, Gerechtigkeit und Wiedergutmachung.

· Bereich Kommunikation: Wir schließen uns den Bemühungen der Organisationen an, die Menschenrechtsproblematik und die sozialen Probleme in der Region sichtbar und spürbar zu machen.
· Bereich Verwaltung: Diese ist mit Verwaltungs- und Verfahrensfragen, Finanzabwicklung und Buchhaltung befasst.

www.colectivodeabogadosluiscarlosperez.org
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